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Alltagsbegleiter im Alltag­
auch für die Bewohner 

des Altenheimes St. J acobistift 

Dank des neuen Pflegestärkungsgesetzes 
steht fast jedem unserer Heimbewohner eine 
zusätzliche Betreuung zu, unabhängig von 
der Pflegestufe und der Alltagskompetenz. 
Unserem Team der Alltagsbegleiter liegt es 
sehr am Herzen, diese „Zeit" so individuell 
wie möglich zu gestalten. Dies setzt ein 
hohes Maß an 
Empathie und 
Vertrauen voraus, 
und natürlich ist 
hier die Biografie 
ein wichtiges 
Handwerkszeug. 
Wir wollen nicht 
nur irgendwas 
anbieten, sondern 
wir möchten ge­
nau hinsehen und 
gemeinsam etwas 
finden , was dem 
einzelnen Be-

wohner wichtig ist und ihm gut tut. 
So liebt Frau S. beispielsweise die 
Gruppenangebote, wie gemeinsames 
Singen, Kochen oder Vorlesen, und 
für Frau H. ist es das Größte, einmal 
im Monat mit ihrer Alltagsbegleite­
rin nach Halle/W. oder Bielefeld zu 
einem Schaufensterbummel aufzu­
brechen. Herr K. wiederum besucht 
gerne den „Landfuxx" in Werther 
oder den Blumenmarkt „Brockmey­
er". 
Menschen, die in ihrer Alltagskom­
petenz stark eingeschränkt sind, 
werden liebevoll begleitet, zum 
Beispiel durch ein geruhsames Früh­
stück ohne Störung, aber mit einer 
besonderen Atmosphäre, die unter-
strichen wird durch frischen Kaf­

feeduft , jahreszeitbezogene Tischdekorati­
on, durch leise Musik oder auch kleine 
Geschichten. 
Manchmal erreichen wir die Menschen nur 
noch durch Berührung, durch ein gemein­
sames Gebet oder durch das Sin­
gen/Vorspielen eines vertrauten Liedes aus 
längst vergangenen Tagen. 
Auch unsere Alltagsbegleiter bringen ver­
schiedene Persönlichkeiten, Gaben und 
Begabungen mit, die in die Arbeit mit ein-

fließen. Aber der 
Respekt und 

vertrauensvolle 
Umgang mit unse­
ren Bewohnern 
und untereinander 
stärkt das Team 
und ermöglicht ein 
vielseitiges und 
auf den einzelnen 
Bewohner bezo­
genes Angebot. 

Andrea 
Akkermann 
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